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halten, er werde feinen Wunſch in dieſer Beziehung erfüllen, jo 
lange der jetzige Kaiſer von Rußland am Leben ſei. Dieſes 
Schreiben war gegengezeichnet durch die Großherzogin von Baden, 
die Tochter des Kaiſers (?).“ 

In einigen berliner Blättern iſt die Nachricht verbreitet 
worden, daß der Staatsſekretär des Miniſteriums für Elſaß⸗ 
Lothringen, Herr Herzog, wegen der zwiſchen ihm und 
dem Statthalter ausgebrochenen Differenzen aus 
dem reichsländiſchen Dienſt ausſcheiden und in eine höhere Stel⸗ 
lung im preußiſchen Staatsdienſte übertreten würde. Nach einer 
von der „Magd. Ztg.“ „aus guter Quelle“ geſchöpften Infor⸗ 
mation iſt hiervon, jedenfalls zur Zeit, nicht die Rede. Ganz 
abgeſehen davon, daß augenblicklich keine Stelle im preußiſchen 
Staatsdienſte frei iſt oder demnächſt frei werden wird, welche 
Herr Herzog übernehmen könnte oder wollte, ſo ſind auch die 
hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheiten nicht derartige, daß 
das Zurücktreten eines der beiden höchſten elfaß - lothringiichen 


Amtliches. 
Berlin, 30. März. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗Poſtrath 
und vortragenden Nat! bei der oberſten Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung. Dr. Fiſcher in Berlin zum Direktor im Reichs⸗Poſtamt und den 
Sber⸗Poſtrath und ſtändigen Hülfsarbeiter bei der oberſten Poſt⸗ und 
„Telegraphenverwaltung, Wittlo in Berlin zum Geheimen Poſtrath und 
vortragenden Rath im Reichs⸗Poſtamt ernannt. E 
Der König hat dem Kreisphyſikus, Geheimen Sanitäts⸗Rath Dr. 
Braun en. zu Frauſtadt den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
chleife verliehen. 
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Goos ift als Oberlebrer an das Gymnaſium zu Verden berufen. Dem Beamten erforderlich wäre. Eine Vereinigung der beiderſeitigen 
Muſikdirigenten Eduard Mertke zu Köln iſt das Prädikat „Mus | Anſchauungen läßt ſich wohl herbeiführen und auch erhoffen. 


Die Differenzen zwiſchen Beiden laſſen ſich auf die verſchiedene 
Auffaſſung zurückführen, welche Beide bezüglich der den wider⸗ 
ſtrebenden Elementen der Bevölkerung gegenüber einzuſchlagenden 
Politik hegen. Der Statthalter wünſcht eine ſo weit wie mög⸗ 
lich entgegenkommende und verſöhnliche Haltung 
elnzunehmen, während der Staatsſekretär der Anſicht iſt, daß 
allzuviel Konzeſſionen die franzöſiſch geſinnten Elemente nicht 
gewinnen, ſondern nur übermüthig machen würden. 
Nachdem übrigens wegen einiger Hauptpunkte, wie die 
Freigebung der Preſſe, die Wiedereröffnung 
der kleinen Seminare, ein Einvernehmen zu Stande 
gekommen iſt, werden ſich auch andere noch auftauchende Schwie⸗ 
rigkeiten beſeitigen laſſen. Die eben durch den Statthalter 
verfügte Aufhebung der Zenſur für die aus 
Frankreich kommenden Zeitungen wird im Reichs⸗ 
lande mit Befriedigung aufgenommen und zwar hauptſächlich 
deshalb, weil damit wieder eine aus der Diktaturzeit ſtammende 
Aüsnahmebeſtimmung aus der Welt geſchafft worver iſt. Anlaß 
zur Einführung der Zenſur gab ſ. 3. der gereizte Ton, in 
äi ein Theil, der franzöſiſchen Preſſe die ſih auf Elſaß⸗ 
Ver⸗ |, den ei beziehenden Angelegenheiten erörterte. Uebrigens 
wur Rn ft in den erſten Jahren nach dem Kriege von der Ka en win 
Zenſur nur äußert ſelten ein Blatt i Cé und in den Anderungen zu 
letzten zwei Jahren kamen derartige Fälle noch aus- | in Lon 


Kreiſes gene ` ernannt worden. Die Berufung des ordentlichen 
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nahmsweiſe vor. Die einzige Beläſtigung für die nicht in] gegen 
Straßburg, dem Sitze ider Zenſurbehörde, ce Abonnenten Së am 29. 
„| beitand darin, daß die Blätter meiſt mit einem Tage Veripar | ; n erer. 
tung eintrafen. Die freiſinnige, liberale, von allem bureaukrgti H“ ſterreichiſche Finanzgeſetz 
ſchen Tik freie Haltung des Statthalters, der, wo es noth thut, i ausſchuſſe beſchloſſenen 


Poſen, 31. März. 


Der „Reichsanzeiger“ iſt auf Allerhöchſten Befehl in den 
Stand geſetzt worden, drei Depeſchen zu veröffentlichen, 
welche zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem 
Kaiſer Alexander aus Anlaß des Geburts⸗ 
tags des Kaiſers Wilhelm gewechſelt wurden. 
Am Morgen des 22. d. M. erhielt Kaiſer Wilhelm das fol- 


ſten Glückwünſche zu 
ät viele! 
SE, d 


feſt zuzugreifen verſteht, macht nach den aus Elſaß⸗Lothringen 
kommenden Berichten einen ſehr guten Eindruck auf die Bevölke- 
rung des Reichslandes. e 1 2 
Der „Hannoverſche Courier“ bringt aus Fulda die „zuver⸗ 
läſſige“ Mittheilung, daß die preußiſchen Biſchöfe, be 
ziehungsweiſe Bisthumsverweſer, aus Rom genaue Vorſchriſten 
über die Form der Anzeigen bei Beſetzung erledigter Geiſtlichen⸗ 
Stellen erhalten haben. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo wird 
ſich bald ergeben, ob das, worauf es doch hauptſächlich ankommt, 
das Einſpruchsrecht des Staates gegen die zu berufenden Geiſt⸗ 
lichen, anerkannt iſt. Die augenblicklich dem Frieden ſich zu⸗ 
neigende Stimmung im römiſchen Lager wirft, wie der „Voſſ. 
Ztg. aus Straßburg i. E. geſchrieben wird, bis dorthin, 
wie es einſt im entgegengeſetzten Sinne der Kulturkampf gethan, 
kleine Symptome. So ertönte am Vorabend des Geburtstages 
des Kaiſers zum erſten Male vom Münſter herab feierliches 
Glockengeläute, und zum erſten Male wehten vom Thurme vier 


AL — kern. welche in eee mit ihren gemeinſamen 
Sinz find. Wir feiern ſoeben Eurer Majeftät Geburtsfeſt; 
konnten wir noch recht oft dieſe Genugthuung haben. RR ` 
dE ander. 


! H ` Alex 
Darauf antwortete Kaiſer Wilhelm umgehend durch fol⸗ 


Si * e m; a. 1 große Fahnen in den Farben des deutſchen Reiches. ch das 
Za , nei e a au da. Prieſterſeminar und der biſchöfliche Palas hatten zu Ehren des 
jeſtä das Wohl unſerer beiden Tages belag. e 


Zu dem ſeitens des Reichsjuſtizamtes für die geplante Ne 
form der Aktiengeſetzgebung geſaumelten Ma 
ehören auch die Reſolutionen des deutſchen Juriſtentages 

Jahre 1873. Dieſelben SE dahin: (ke, 

. die Gründer einer Aktiengeſellſchaft zu verpf 

GE wichtigſten Angaben, namentlich di 

in Geld beſtehenden Einlagen mittelſt unterſchr 5 
»dugeben (jo da ` B. keine Aktiengeſellſchaf 

“afpelt 
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Fre die für iden Völker eben 
mbug Zë die Erhaltung des europäiſchen Friedens. 
0 en. Rei ee chtigſten Dank für Alles, was 
amm in eziehung ſagt. Möge Gott die 
Hem in feinen heiligen Schutz nehmen. Wilhelm.“ 
„Dieſer Antwort iſt nunmehr am 26. die nachſtehende Ver⸗ 
2 5 Se General von Schweinig den genauen 
erhiel: ni auen 
ſpruche e cen Cure ajejtät bei Gelegenheit der [ 
Aste eg anögebracht Ich Lä darin 
Hp "Jongen Agen, ver mn um” 
1 N KÉ 


. Din, L. 3 Oppen 
Leiden ein verdienter Veteran des d 
beſondere der liberalen deutschen 
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Bernha 0 f ſchiedene wi ? genehmigt = auber, ſteuer. Was bieie Titel bingewieſen, ieſem Then 
110 a er 
eeler ee An nicht zu empfehlen "Te, ` nan ielle] auf einmal v inem Heben 
günftigen materiellen Verhältniſſen, welche ihm ſpäter geftatteten, | Lage ſei nicht der Art, daß fie die Einführung einer Steuer rechtſerkge, | Toforsenoicı, Scheele in d 8 — 
ſich der politiſchen Thätigkeit jo völlig, wie er es that, zu wid: | die neu und en und an die ſich die Yevölieruitg nur hn | in in pie Ang ee beeilen ſich, ihm bie Bedingungen, Ar 
men, ohne alle Rückſichten des Erwerbs. Er war eines von den ewöhnen werde. Wenn die finanzielle Lage künftig dazu nötbigen | denen die Ausſöbnung erfolgen laun, joviel es natürlich die weise 
Free ; k i⸗ſollten, auch dieſe Einnahme zu eröffnen, jo könne man die Einführung | Warſchauer Cenſur geſtattet, mitzutheilen. Tokarzewic; erklärt d 
frühreifen Talenten, in jungen Jahren bereits zu einer akademie der Steuer, die wenig Vorbereitung erfordere, schnell herbeiführen.] Fürsten Gossen u. daß reiſe Mölfer obne Bedauern ` WI ver⸗ 
ſchen Stellung gelangt: mit etwa 24 Jahren war er Privatdo: | Die Ausſchüſſe hielten jedoch dafür, daß ungeachtet die Majorität jich | alteten Leidenſchaften entſagen, wenn e gegründete Hoffnungen auf 
zent des Völkerrechts in Heidelberg, nachdem er ein noch heute | für die Ablehnung der Quittungsſteuer erklärt hatte. doch ihre Auf- baldigen Erſatz des ihnen zugefügten Unrechts haben. Deshalb will. 
werthvolles Werk über Völkerrecht veröffentlicht hatte. Indeß gabe nicht erfüllt werde, wenn fie Dé nicht der Beratbung der einjchlg= er keine fltige Verbinding und Ausſöbnung, ſondern eine reale. Die 
G ec 9 bald aus der akademiſ genden Beſtimmungen des Entwurfs im Einzelnen unterzögen. Die ruſſiſche Regierung mühe, wie ſie die Bauern mit Eigenthum aus⸗ 
das Revolutionsjahr 1848 rief ihn der akademiſchen] aus dieſer Berathung hervorgegangenen Anträge werden jedenfalls gerettet bar, auch das pohijche Volk mit Eigenthum ausitatten, „ben 
Thätigkeit heraus; er betheiligte ſich namentlich hier in Berlin einen eventuellen Charakter haben. — Aug der Sitzung des Bundes⸗] Unterfchieden erlauben, an der Sonne der Wahrheit aufzuathmen“; 
an der damals raſch emporgeſchoſſenen demokratiſchen Preſſe und, | ratbs vom 18. März erfährt man noch in Ergänzung früherer Mitthei⸗ſie muß, nach den Worten Hacons, „ſich ergeben, der historischen 
als die Bewegung geſcheitert war, auch an ihren letzten revolu: lungen über dieſelbe, daß, einem Wunſche des Kriegsmmiſters entſpre. ] Gerechtigkeit unterwerſen, wan ſie dieſe nicht beſiegen kann 
fionären Zuckungen in Baden, wo er unter dem „Diktator“ 997 bie Borlage, betreffend ben Entwurf, einer, neuen Zant die Si mom — mom”, Berlglich der Garantie, daß die Achtung der guten 
d , Nevoluti , nm $ 48 und eine Aenderung im 8 50 des Betriebsreglemen 5 für ie | und berechtigten Unterichiede die Wplechten und verbrecherischen beſiegen 
rentano als Beamter der Revolutionsregierung fungirte, jo daß [Eiſenbahnen Deutſchlands, welche dem vierten und süniten Ausſchuſſe] werde, mein“ Tolar eme, daß Të eine gan; nabe Zukunft, ia foges 
r nach der Niederwerfung des Aufſtandes genöthigt war, ins | zur Vorberathung überwieſen war, nachträglich auch noch nn erſten | die Gegenwart ſich klüger erweiſen wede, als die Diplomaten find. Wie 
Exil zu gehen, in welchem er bis zum Anbruch der „neuen . er nen en a einſt die Römer in Galiien obne allgemeine lbſtimmung nicht allein die Rechte 
Aera“ Preußens lebte, zuerſt in der Schweiz und in England, CN ” 5 
dann dauernd in Paris. Von dort aus hat er ſowohl in der 
ranzöſiſchen, a der deutſchen Preſſe damals eine umfaſſende 
tigkeit entwickelt, u. A. war er viele Jahre pariſer Korre⸗ 


} g der Majorität, ſondern auch die der Minyirä d j 
fend die Küſtenfrachtfahrt, in der von den Ausſchüſſen vorgeſchlagenen . 
ſpondent der „National Zeitung“ und hat als ſolcher einen nicht 
ring anzuſchlagenden Einfluß auf die Beurtheilung des zweiten 
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müßten auch die Ruſſen die Rechte der polni 
daß beider Völker ſchwache ökonomiſche Grewen im Oſten, die ſtärkſten 
politiſchen aber im Weiten liegen, liegt, nas Tokarzewiez, auch die 
Garantie dafür, daß die Minorität (i. e. die Poſen) die ihr gege⸗ 
benen Freiheiten nicht mißbrauchen werde. Vor alen Dingen müſſen 
ſich aber die Ruſſen der hiſtoriſchen Gerechtigkeit underwerfen. In 
einem ähnlichen, den Zenſurverhältniſſen angepaßten Tone ſpricht der 


Faſſung mit einer Modifikation des § 2 zur Annahme. Dieſer Cord: n Denorität achten. Darin, 
graph 3 danach zu lauten: „Ausländiſchen Schiffen kann dieſes Recht 

durch Staatsvertrag oder durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung 
des Bundesraths eingeräumt werden. Der hamburgiſche Bevollmäch⸗ 
tigte bemerkte zur Erläuterung ſeiner, den Entwurf ablehnenden Ab⸗ 
ſtimmung: Die von ihm vertretene Regierung glaube der auf dem 


E? WEI in Deutſchland geübt, ohne daß man, wie die Ano- rn 5 en, Hr Kar a a en d'Zone — m — Sp Rußland De das ie Kongreßvolen 
R Y der i it ſich bringt, hiervon eſchränkung der Küſtenſchiffſahrt um ſo weniger beitreten en, rdert, was Oeſterreich alizien gegeben hat — Autonomie, 
et Wublikn a 4 5 5 Sé gr BC 9 1 b er als die deutſche Flagge bei der Küſtenſchifffahrt im Auslande ungleich] Was die Polen mit dieſer Autonomie machen werden, jagt icht, 
* m viel gewußt hätte. Nach mehr betheiligt ſei, als die fremde an den eutſchen Küſten. doch meint er, e würden die ruſſiſche Sprache n. beieitigen, ſondern 


nach Deutſchland zurück, um ſich von Neuem an der politiſchen 
Bewegung zu betheiligen. Damals konnte er nur durch die per⸗ 
liche Vermittelung des Miniſters des Innern, Grafen Schwe⸗ 
kin, die Erlaubniß zum Aufenthalt in Berlin erhalten. Bald, 
nachdem die Fortſchrittspartei begründet war, begann Oppen⸗ 
| Ge die Herausgabe der „Deutſchen Jahrbücher,“ der erſten 
beniſchen politiſch⸗literariſchen Revue großen Stils. Dieſelbe 
beounte freilich, da die Verhältniſſe zur Zeit des Verfaſſungskon⸗ 
flikts einem ſolchen Unternehmen ſo ungünſtig wie möglich wa⸗ 
ren, nur wenige Jahre exiſtiren; fie hat aber während dieſer 
kurzen Friſt ihres Beſtehens das Beiſpiel einer in der Sache 
ebenſo entſchiedenen, wie in der Form vornehmen publiziſtiſchen 
Thätigkeit gegeben und eine nicht geringe Anzahl hervorragender 
Schriftſteller und Politiker, unter ihnen den jetzigen Abg. Las⸗ 
er, in die Oeffentlichkeit eingeführt. Als die nationalliberale 
Partei begründet wurde, gehörte Oppenheim zu den Stiftern der⸗ 
e „und bis zuletzt iſt er Mitglied ihres Zentralwahlkomite's 
8 weſen, übrigens immer durchaus einverſtanden mit dem joge: 
enten „linken Flügel“. Sein eifriges Streben war lange 
ins Parlament zu gelangen, doch mißlang ihm der Ver⸗ 
dazu wiederholt gerade während der kräftigſten Jahre ſeiner 
N theils weil ſeine perſönliche Erſcheinung für eine Kan⸗ 
tur unter einem fremden Publikum wenig geeignet war, 
s wegen der Schwierigkeiten, welche in Deutſchland über⸗ 
pt dem Eintritt von Kapazitäten, welche nicht über lokalen 
iß verfügen, ins Parlament mehr als in anderen Ländern 
LUEN teen. ` "wm > ed 5 U 0 


als eine Bedingung der Einigung achten; doch wollen ſie nicht, daß 
die ruſſiſche Sprache ihnen als Amtsſprache aufge wungen werde. Einer 
leiſen Drohung konnte ſich jedoch der lemberger Schrei er nicht ent⸗ 
halten; er wies nämlich darauf hin, daß Deiterreich die galiziſchen Polen 
bätſchle, um fie gegebenen Falls zu gebrauchen. (een wen? Das 
wird Fürſt Goltzyn wohl ſehr genau wiſſen 
— BVerlooſungen. Die Regierung hat laut „Amtsblatt“ die 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Lotterie zum 
Zwecke der Errichtung eines Proben tal⸗Krieger⸗ 
Denkmals in der Stadt Poſen bis zum Umfange von 36,000 
Looſen zum Preiſe von je Einer Mark un er der Bedingung ertheilt, 
daß Prämien in Geld, ſei es unmittelbar oder mittelbar durch Zufiches 
rung der Bezahlung des Werths der Gewinngegenſtände, nicht ausge⸗ 
ſetzt werden dürfen und daß der Vertrieb der Looſe auf die Provinz 
Poſen beſchränkt bleiben muß. Ebenſo iſt dem Komite der Provin⸗ 
zial Gewerbe⸗Ausſtellung zu Bromberg die Exlaubniß 
ertheilt, bei Gelegengeit der im laufenden Jahre in Bromberg abzu⸗ 
haltenden Gewerbe-⸗Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung 
von verſchiedenen gewerblichen Ausſtellungsgegenſtänden zu veran⸗ 
ſtalten und die betreffenden Looſe in dem ganſen Bereich der Provinz 
Poſen abiuſetzen. — Dem Komite für die V. Dresdener Pferde- 
Ausſtellung iſt zu der bei Gelegenheit dieſer in der Zeit vom 
28. bis 30. Mai v. J. ſtattfindenden Austellung mit Genehmigung 
der königlich ſächſiſchen Regierung zu veranſtaltenden Ausſpie⸗ 
lung von Equipagen und edlen Pferden geſtattet 
worden, auch im dieſſeitigen Staatsgebiete und zwar im ganzen 
Bereiche der Monarchie Looſe zu vertreiben. : d 
— Berichtigung. In dem Artikel unſerer heutigen Morgennummer 
„Eine Aeußerung des Kaiſers“ (j. Lokales und Provin⸗ 
—.— — tn geſetzt — — LS 2 „täglich“ 
in mit dem Mater gesprochen „während es ſtatt täglich 
„kürzlich“ beißen muß. er e 
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r Am 22. d. M. erſtickten die beiden 4 und 
Jahr alten Kinder des Arbeiters Jan Graftoweti im nahen Siedlec. 
Die Großmutter der Kinder ſollte dieſeben in Atweſenbeit der Eltern 
beaufſichtigen. Dieſelbe entfernte ſich jedoch auf ungefähr eine Stunde 
aus dem Zimmer, und als ſie zurückkam, fand ſie die beiden Kinder 
bereits als Leichen vor. Es war nämlich, wie ſich berausſtellte, eine 
glimmende Kohle aus dem Ofen gefallen, die ein in der Nähe ſtehendes 
Federbett zum Glimmen brachte, wodurch ein "o Better Qualm ſich 
entwickelte, daß die beiden Kinder in Folge deſſen den Erſtickungstod 
erlitten. — In der letzten öffentlichen Sitzung unſerer Stadtperordneten⸗ 
verſammlung wurde der vom Magiſtrate vorgelegte ſtädtiſche Haus⸗ 
haltsetat pro 1880/81 genehmigt. Nach demjelben ſchließt die Gm 
nahme und Ausgabe mit 15,9 2.86 M. Die Einnahme umfaßt fol⸗ 
gende, Poſten: Vom Grundeigentbum und Pachtgefällen 1754 M., 
von Berechtigungen an Pachtzins 900 M., an Zinſen von Aktivis 
539.93 M., an zufälligen Einnahmen 534 M. und an direkten Kom⸗ 
munalbeiträgen 11,774.93 M. Die Ausgabepoſten ſind: an Beſoldungen 
4739 M., an Verwaltungskoſten 874 ., an landesherrlichen Sozietäts⸗ 
Abgaben 43,56 M., an Jinſen von Paſſivis und zur Abbürdung von 
Schulden 765 M., zu Bauten und Reparaturen 450 M., zur Inſtand⸗ 
ſtellung und Anſchaffung von Feuerlöſchgeräthen 90 M., an Provinzial 
und Kreiskommunal⸗ Beiträgen 5350 M., Extraordinaria 300 M., auf 
Ortsarmenopflege 2700 M., an Verbindlichkeiten n RS. 


Kopenhagen, 24. März. [Skandinaviſches 
Wechſelgeſet. Zunahme Kopenhagens.] Das 
däniſche Landsthing (die erſte Kammer) hat bereits am Sonn⸗ 
abend, das Folkething erſt geſtern Ferien gemacht. Inzwiſchen 
hat das ſkandinaviſche Wechſelgeſetz beide Things paſſirt. Der 
däniſche Reichstag iſt ſomit bezüglich dieſes letzteren Geſetzes den 
Parlamenten der beiden anderen ſkandinaviſchen Länder mit 
gutem Beiſpiele vorangegangen. Die Vorlage war keineswegs 
vollſtändig nach dem Geſchmacke des däniſchen Reichstages, aber 
dieſer hat des großen Zweckes wegen von ſeinen beſonderen 
Wünſchen abgeſehen. Ein Gleiches darf man wohl auch von 
dem norwegiſchen Storthing und dem ſchwediſchen Reichstage 
vorausſetzen, ſo daß mit Beſtimmtheit das Inkrafttreten eines 
gemeinſamen, dem deutſchen Wechſelgeſetze angepaßten ſkan⸗ 
dinaviſchen Wechſelgeſetzes noch in dieſem Jahre zu erwarten 
fteht. — In den däniſchen Regierungsorganen wird wiederholt 
darauf hingewieſen, daß die Bevölkerung Kopenhagens in 
den letzten Jahrzehnten ſo bedeutend zugenommen habe, daß es 
nicht mehr als recht und billig ſei, wenn die Zahl der haupt⸗ 
ſtädtiſchen Vertreter im Folkething entſprechend erhöht werde. 
Dem Grundgeſetze zufolge ſollen etwa 16,000 Seelen durch ein 
Folkethingsmitglied vertreten werden. Da nun die jetzige Zahl 
der hauptſtädtiſchen Vertreten (neun) nach der Volkszählung von 
1850 feſtgeſtellt iſt, die Bevölkerung der Hauptſtadt ſich ſeitdem 
aber von ca. 130,000 auf 235,000 Seelen vermehrt hat, ſo 


erſcheint das, Vexlangen der jerung allerdings berechtigt, D. 
Reg — er Se VBolksverkretung öder deren Mujo- 
dt es iſt, welche auf die Vermehrung der hauptſtädtiſchen 


Vertreter dringt, hat ſeinen Grund in der Thatſache, daß die 
däniſche Hauptſtadt im Gegenſatz zu den meiſten übrigen Haupt⸗ 
ſtädten Europa's konſervativ und regierungsfreundlich iſt. 
Paris, 27. März. Wer wird es den Jeſuiten ver⸗ 
denken, wenn ſie ſich vertheidigen, ſo gut ſie können? Aber mit 
Anſtand, Würde und einem Körnlein Geſchmack ſollte es denn 
doch geſchehen. Wir leben ja doch in einem ziviliſirten Erdtheile. 
Das Aeußerſte in der Polemik leiſtet aber das Univers, welches 
die Geſchichte der nichterlaubten Orden in 
Frankreich mit der Leidensgeſchichte Chriſti 
auf gleiche Stufe erhebt, Schritt vor Schritt mit den Bibelworten 
durchführt und mit dem Knalleffekt ſchließt: „Pilatus magis 
timuit, jagt das Evangelium. Der Konſeilspräſident iſt Ti 
ſeiner ſchlechten That bewußt, aber die Furcht überkommt ihn 
immer mehr. Er wird nicht einmal wie Pontius Pilatus ver⸗ 
ſuchen können, ſich die Hände zu waſchen. Der Dintenfleck der 
von Herrn Jules Ferry diktirten Dekrete wird auf der Hand des 
Premierminiſters unauslöſchlich bleiben, wie der Blutfleck auf der 
Hand von Lady Macbeth.“ Der Artikel iſt überſchrieben: „Die 
Paſſion des chriſtlichen Unterrichts.“ Die bevorſtehenden Dekrete 
gegen die Orden werden durch einen Bericht von Lepere und 
durch ein Gutachten von Cazot, worin die Jurisprudenz feſtge⸗ 
ſtellt wird, falls es zu Widerſtand oder Prozeſſen kommt, begleitet 
ſein. Die Männer des Art. 7 aber bereiten bereits ein Gut⸗ 
achten vor, in welcher die größten Namen der klerikalen Advo⸗ 
katen Frankreichs aufmarſchiren ſollen. Die Jeſuiten ſcheinen 
ſtark auf die altbewährte Vorliebe der Franzoſen für Prozeßhändel 
zu rechnen. Das Parlament, das Organ der Dufauriſten, ſucht 
zu beweiſen, daß die Republik bei der Auflöſung der Jeſuiten⸗ 
Anſtalten nichts gewinnen werde: wenn die franzöſiſchen Jeſuiten 
nicht etwa deportirt werden ſollten, ſo würden ſie als franzöſiſche 
Bürger die Ausübung der ihnen zuſtehenden Rechte fordern. 
Zugleich werden die Jeſuiten Frankreich mit ihren Anſtalten um⸗ 
zingeln und in Hendaye, in Jerſey und Monaco "" as 
Anſtalten errichten. Die »öthigen u. 
Phare du Litoral, ſche 
macht zu Weien: " 
werden die © 
wie man 


ürſtenthum Reuß älterer Linie, das Mandat zu erhalten, 
hat bis zu den Neuwahlen von 1876 mehrfach bei völ⸗ 
lichen und ſozialpolitiſchen Anläſſen ſich im Reichstag als 
% parxlamentariſch nützliche Kraft erwieſen. Im Jahre 1876 
krlegen, war er nach der Auflöſung von 1878 ſchon zu lei⸗ 
„ um ſich von Neuem um ein Mandat zu bewerben. Seit⸗ 
e er einen beſtändigen Kampf mit feinem ſchweren 
tischen Leiden zu beſtehen.; trotzdem war er bis vor Kur⸗ 
noch unermüdlich publiziſtiſch thätig, und einige Aufſätze 
ſeiner Feder, beſonders ein von uns ſ. Z. eingehend er⸗ 
Unter über Armand Garrel in der Monatsſchrift „Nord und 
db" bezeugten, daß er die Eigenſchaften, welche dieſen hervor⸗ 
den Publiziſten auszeichneten: reiches Wiſſen, Geiſt und 
einen glänzenden Stil, ſich bis zuletzt bewahrt hatte. 
Eeime beſonders eingreifende publiziſtiſche Thätigkeit hat er 
entwickelt, als in den erſten ſiebziger Jahren die Ka⸗ 
thederſozialiſten in ihrer damaligen extravaganten Weiſe 
pbhervortraten. Er hat am wirkſamſten ihre Uebertreibungen be⸗ 
EL pft, und er war auch der Erfinder des Ausdrucks „Katheder⸗ 
Hzialismus”, der hernach allgemein adoptirt wurde. Uebrigens 
enheim durch die Schärfe, mit der er damals mit Fug 
icht den Uebertreibungen des Kathederſozialismus entgegen⸗ 
ohne Grund in den Ruf eines radikalen Mancheſtermannes 
gekommen. Ein ſolcher war er keineswegs, vielmehr ſehr geneigt, 
ur ſozialiſtiſchen Gebiet den thatjächlichen Vervältuiſſen Rechnung 
\ wenngleich er den neuerdings in die Mode gefom- 
enen romantiſchen Schwärmereien bis zuletzt entſchieden abgeneigt 
eb. Eine größere Anzahl ſeiner trefflichſten Aufſätze hat er zu 
verholten Malen in Buchform geſammelt herausgegeben; Die: 
den werden wegen der Fülle der Kenntniſſe, die darin nieder⸗ 
ind, und wegen der glänzenden Schreibweiſe, in welcher 
im wenige ſeines Gleichen in der neuen deutſchen Publi⸗ 
te, dauernden Werth behalten. Um den deutſchen Libe⸗ 
at er ſich ein dankbares Angedenken verdient, welches 
andere von einem größeren Kreiſe ihm perſönlich nahe 
ner bewahrt wird: Zu ſeinen vielen guten 
örte auch die, eiu treuer Freund feiner Freunde 


KE 


Schulen 81 M. und an Straßenbeleuchtungskoſten er 

? Liſſa, 27. März. [Von unjerem Gymnaſium.] Das 

Programm unſeres Gumnaſiums enthält diesmal nur Schulnachrichten, 
welche von deſſen Direktor Dr. Hermann Eckardt zuſammengeſtellt ſind. 

Wir entnehmen denſelben, daß die Anſtalt im Sommerjemeiter WW 

und im Winterſemeſter 250 Schüler gezählt hat. Nach dem ande de = 
E d. 


von acht Abiturienten und zehn anderen Schülern verblieben am 8. d. 
M. 232 Schüler. Nachdem der bisherige Hilfslehrer Paul Heidrich am 
1. Oktober v. J definitiv angeſſellt worden, iſt die fünfte ordentliche 
Lehrerſtelle, welche ſeit einer Reihe von Jahren nur proviſoriſch ver: ` 
waltet worden war, definitiv beſetzt. Das Yebrertollegum am der An⸗ 
ſtalt beſteht demnach außer dem Direktor aus vier Oberlehrern, fünf 
ordentlichen Lehrern, einem Schulamtskandidaten, einem techniſchen und 
fünf Neligionslehrern, wobei zu bemerken, daß ſeit Fahren ſchon kein 
katholiſcher Religionsunterricht an der Anstalt eıtbeilt wird. (Von 
den 250 Schülern der Anſtalt find 120 evangeliſch, 85 jüdi) und 465 
katholiſch.) — Das Winterſemeſter ſchloß am 2 d. N. 0 
lichkeiten des Gymnaſiums, wie Königegehirt® er. Entlaſſung 
der Abiturienten u. ſ. w. konnten ſchon 
mehr öffentlich abgehalten werden 
hierzu fehlt. An der Nord 
naſialgebäude errichtet. 
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wärtig 23,356 
er vor abkigen 
m vorjährigen Ab 
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Nechnun 


3,145 M. e) ch 8 
Be: m Laufe des Jahres 18,436 M. 95 Pf. veräußert; da⸗ 
gegen warden cen erworben 19,777 M, 60 Pf., 0 
er Verein an Ereften 27,969 M. 45 Pf., die nach dem Courſe vom 
31. Dezember v. J. einen Werth von 23,943 M. 80 Pf. haben. Der 
winn beläuft ſich demnach auf 974 M. 35 Pf. — An Zinſen 

d 9049 N. M Pf. vereinnahmt und 4590 M 73 Pf. verausgabt 
worden. Nach Abzug der Verwaltungskoſten und zwar für den Dis 
tektor 4 Prozent, den Kaflirer 25 Prozent und den Kontroleur 15 

rozent verbleibt dem Vereine ein Reingewinn von 2497 M. 17 Pf. 

8 wurde beſchloſſen, eine Dividende von 7 Prozent zur Vertheilung 
Und den Reſervefonds ſobald als möglich auf die ſtatutenmäßige Höhe 
zu bringen. — Die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsaus⸗ 
hufies Brauereibeſitzer Schmidt, Tischler Schola und Tuchfabrikant 

„Ziegler werden auf's Neue in denſelben auf 3 Jahre gewählt. — 
Seit Beſtehen des Vereins wurden an Vorſchüſſen bewilligt 4,236,494 
M. 50 Pf., durch die Kaſſe find gelaufen 10,690,642 M. 91 Pf. 
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Staats: und Volkswirthſchaft. 


** Aus dem Verwaltungsberichte der Reichsbank für das 

br 1879. Der Geſammtumſatz der Reichsbank hat im Jahre 

H betragen: Mark 47,455,751,900, gegen das Vorjahr von 
M. 44, 254,713,700, mithin mehr: M. 3, 204,038,200. Der Bank⸗ 
133 D berechnet ſich im Durchſchnitt des ganzen Jahres 1879 auf 
70 Prozent für Wechſel und 4,68 Prozent für das Lombard. Bank⸗ 
noten ſind durchſchnittlich M. 667,675,000 im Umlauf und mit 80 
Prozent durch Metall gedeckt geweſen. Die Grundſtücke hatten 
Dezember 1879 einen Buchwerth von M. 17,950,600. Der 
Mejerveionds beläuft ſich auf M. 15,528,532,91. An Wech⸗ 
` wurden gekauft oder zur Einziehung übernommen: Stück 
2.385,700 über rund M. 3, 416,169,100. Von den am 31. Dezember 


1879 im Beſtand geweſenen Diskonto⸗ und Remeſſen⸗Wechſeln waren 
ig: RES? e 
in binnen 15 Tagen: M. 159,735,350. 
N binnen 16—30 Tagen: M. 72,370,810. 
Dee Finnen 4 d Seelen 75 — 


binnen 61—90 Tagen: M. 58,578,330. 
An Lombard⸗Darlehnen wurden M. 628,402,980 ertheilt. 
Die durchſchnittliche Wechſel⸗ und Lombard - Anlage betrug Mart 
10,0%. Am Schluſſe des Jahres 1879 blieben Darlehne mit M. 
85,414,370 ausgeliehen. Im Giro⸗Verkehr wurden, mit Ein⸗ 
ſchluß des aus dem Jabre 1878 verbliebenen Guthabens von rund 106 
Millionen, theils durch Baarzahlung, theils durch Uebertragungen 
vereinnahmt rund M. 15,322 Millionen, 
verausgabt rund M. 15,194 Millionen 


Der Reſt von rund M. 128 Millionen 
nebſt ca. 26 Millionen ſchwebender Uebertragungen verblieb als Gut⸗ 
haben am 31. Dezember 1879. Bei dem Komtoir für Werth⸗ 
papiere waren am Schluſſe des Jahres 1879 Effekten im Nominal⸗ 
werthe von M. 785,908,186 in 2368 verſchiedenen Gattungen deponirt. 
Wi 1.073,02 Stück der Werthpapiere war dem Komtoir die Kontrole 
über die Verlooſung übertragen. An Zinſen bezw. Dividenden von 
den deponirten Effekten wurden im Laufe des Jahres M. 28,594,562,51 


einge en, ` Ke 
r Bruttogewinn für?1879 hat betragen M. 15,973,526,70 


Davon gehen ab: 
1. die Verwaltungskoſten mit M. 5,328,259,93 
2. die Depoſiten⸗ZJinſen mit. . . = 61,169,35 
3, für . „ 105,412,87 
die an den preußiſchen Staat 
des Vertrags vom 


1,865,730,00 
für zweifelhafte Wechſelforde⸗ 
rungen reſervirte . = 1,681,073,43 
= 9,049,407,97 


uneinziehbaren Vuchforde⸗ 
B 7.762,39 
Bleibt Reingewinn: M. 6,924,118,73 


= . 120,000, £ M. 5,400,000,00 
2 der Nejerve- Fonds . . » _=__304,823,73 _- 5,704,823,73 
And vom Ueberreſt von „„ „%% LE Br UK 
die Reichskaſſe .. M. 609.647,50 
Die Msth(soigner ER KE 609,647,50 
M 1,219,295. 
Zn 80 


8 15 


erzog von Baden morgen fruh 
Uhr 50 Min. hier erwartet. \ Sa 
Darmſtadt, 30. März. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſind hier eingetroffen. d 

Wien, 30. März. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus 
Ro a a Wein = 0 n 58. ſoll en m he a 
greifende Konzeſſionen bezüglich des von Montenegro beanſpruchten | ungari ite H f 

Gebietsaustauſches beſchloſſen haben. Die Konzeſſionen würden 129.75 Kg SE 17250 SEE 
itafti zoſen 280,25. 


den Anſprüchen Montenegros faſt entſprechen. Der Beſchluß 115,00. Srebitaftien 297,50 


00. Kredit 7,50. 
wird heute dem Sultan zur Sanktion unterbreitet. Wie ver: ander %2,3. Kaſch.⸗Oderb 129,00. N 1 cite 
S age 2 e S ahn 169,00. Ei . Nordb 2 } 
ſichert wird, ſoll es keineswegs richtig fein, daß die Pforte ger giele Banf am Kee weu EE Anale 0 


Wien, 39. März. 
theilweiſe begehrt, Spekulations papiere rubi 
. . — 


9. — 
te 73,80. ken G 
1854er Looſe 123,00. 
50. Kreditlooſe weie. 


langt habe, in 11 von England vorgeſchlagenen internationalen e 10 Diener Banfoerein 11980. 3 ron Kredit 387.00, 

Kommiſſion für die griechiſch⸗türkiſche lirungsfrage ver⸗ tſche Plätze 57.80. Londoner Wechſel 118.75. Pariser do. 4695, 

en d HA 3 0 19 ſch Grenzregu BR fr 9 Amſterdamer do. 98,10. Napoleons 9,474. Dulaten „56 Side: 
s 100,00. Marknoten 58,40. Ruſſiſche Banknoten 1,25. Lemberg⸗ 


Paris, 30. März. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
heute die geſtern bereits angekündigten Dekrete bezüglich der Kon⸗ 
gregationen. In dem, dem Dekrete über die Auflöſung des 
Jeſuitenordens vorangeſchickten Berichte wird betont, daß es ſich 
nicht um die Verfolgung einzelner Mitglieder oder um einen Ein⸗ 
griff in individuelle Rechte handele, wie man vergeblich Glauben 
zu machen verſuche, ſondern ausſchließlich darum, eine nicht⸗ 
autoriſirte Ordensgeſellſchaft zu verhindern, ſich durch im 


Ciernowitz 164.50. b * Vo 
Wien, 30. März. (Privatverkehr.) Kreditaktien 296,30, IE: 
zofen 279,00, Galizier 262,20, Anglo⸗Auſtr. 153,20, Lombarden 8660. 
Papierrente 73,05, öſterr. Goldrente 88,30, ungar. Goldrente 103,675, 
Marknoten 58,50, Napoleons 9,49%. ` zent. 7 
Wien, 30. März. Abenpbörſe. Kreditaktien 297,40, Framo, 
ſen 281.50, Oalisier 262,25, Anglo-Auſtr. 153,40, Lombarden 80.50 
Papierrente 73,274, öſterr. Goldrente 88,60, ungar. Goldrente 103,95, 
Marknoten 58,40, Napoleons 9,47, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn —.—. Geſchäftslos. ? 


Widerſpruch mit den Geſetzen ſtehende Handlungen zu manifeſtiren. Step)! 30. März. Oeſterr. Goldrente 87,75 oldrente 
Kairo, 30. März. Die Akte betreffend die Bildung einer | 103,00, Sk 813. e EE * anger. G 
internationalen Liquidationskommiſſion wird heute unterzeichnet Paris, 30. März. (Schluß⸗Courſe.) Ruhiger. EE 


z. amorufeo. Rente 05,424, oproz. dente 83,15, Ane 


3 pro 7 
werden. de 1872 118,074, tal. proz. Rente 84,00, Oeſterr. Goldrente ü, 


Boſton, 30. März. In einem von Bauintereſſenten und | Ung. Goldrente 803, Ruſſen de 1877 914, Franzosen 601,25, Son 
Kaufleuten geſtern hier abgehaltenen Meeting wurde eine von | bardiſche Eiſenbabn⸗Aktien 191,25, Lombard. Prioritäten 275,00, Arten KS 
de 1865 10,65, 5proz. rumänische Anieihe —.—. ME 


dem General Bands beantragte Reſolution angenommen, welche 
ſich unter gewiſſem Vorbehalt für das Leſſep'ſche Projekt des 
Panamakanals ausſpricht. g . | foncier 1130, Egupter 295. Banque de Paris 978, Banque Besch 
Rio de Janeiro, 29. März. Das neukonſtituirte Mi⸗ 830, Banque 8 627, III. Deen 61 Der ` 
Wi qu > > de, ` 
niſterium beſteht aus: Saraiva, Präſident des Konſeils und Mir | ——,, Londoner Wel 3.2. a 
niſter der Finanzen, Homen de Mello Miniſter des Innern, Vi⸗ —— Ka ST E da e dee 91.82, gr 21,97. 
comte Pelotas Kriegsminiſter, Lima Duarte Marineminister, Bagage SE, * ombarden alte 105, e ente 
Souza Dantas Juſtizminiſter, Pedro Luiz Miniſter des Auswär⸗ Ger Hufen de 1871 84%, öproz. Ruſſen de 1872 864, öproz. Nuſen 
tigen, Buarque de Macedo Miniſter der öffentlichen Arbeiten, des 1 1 Bede re Op a Paßt GEES Gase EE ! 
Handels und des Aderbaues. geen err. 23. „do. Papierrente —, Unger Goldes 
ente 88, Oeſterr. Goldrente 75}, Spanier 164, Eanpter 584. d 
Verantwortlicher Reduͤkteur: H. Bauer in Pozen. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze ei Wien 1205 Paris 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate Te 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


25,45. Petersburg 248. 
Preuß. 4prozent. onjolß 973. 2 
C ³²Q ò ͤ . c. SEE EEN A 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März 1880. 


Credit mobilier 695, Sdamer exter 1679, do. inter 158, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 536, Scciete generale 571, Cre 
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Platzdiskont 23 pCt. h 

l Deteräburg, 30. März. Wechſel auf London 2592, II. Orient⸗An⸗ 
leibe 904. II. Orientanleihe 908. 2 . 
Newnork, 30. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gols 


Datum Barometer auf u Temp. D. 842 C. Wechſel auf Paris 5,18. bet fundirte Anleihe 1035 
St 0 Wetter. "elt, pCt. fundierte Anleihe von 1877 107, Erie⸗Bahn 44. Central⸗Pacne 
ET e = Grad.] 1.2, Newvor Centralhabn 1323. Ka 
#0. Nachm. 2 756,7 | D Uer ` wolkig + 3,5 i GR 
30. Abnds. 10 755,9 NO mäßig heiter ＋ 3,1 2400 
31. Morgs. 6 754,5 J ſtark bedeckt +15 Sy 22 80. 
en De CEET CECR EEE i 17,40, Lo ) 
Wetterbericht vom 30. März, 8 Uhr Morgens. 20.50% 
arom. a 0 Gr Stan 


? Zem 
Stationen nachd.Meeresniv. Bind. Wetter.  Ceff, 
redul in mm. | Grad. 


; Hamburg, 30. SEA demarkt.) W 
auf Termine dé Roggen loko und auf Termine 


Getrei 


Werden 620 SED fill wolkig 8 nine It. ` Ter fil. 
Kopenhagen 764,3 S8 leicht wolkenlos 2,6 per April⸗Mai 225 Br. 224 (d. Mai ſſum 225 Br. 224€ e 
Stockholm 768,2 So leicht halb bedeckt — 3,2 | Roggen per April Mai 164 Br. 163 3d. der Nai⸗Jum 164 Br. 163 Gd. 
aparanda . 761,1 S leicht bedeckt 10,6] Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt, lofo 55, per Mai 558. Spiritus 
Nekersdurg 765,4 NNW pm wolkenlos 15,2 | feft, per. März — B. per April - Mai 511 Br. ver Mair 
Moskau. 762.0 NW ſtill heiter 13,6 Juni 51} Br., ver Juni⸗Juli 52 Br. Kaffee ſtetig, Umſatz 2000 2 
Sl. 761,5 SSC mäßig ` better 1) 78 | Petroleum ruhig, Standard wbite loko 7,23 Br., 710 Gb, 
Breſt E 2 u 1 Dag 64 ver Zen 7,10 Gd., ver Auguſt⸗Dezember 8,00 Gd. — Wetter: Seh: 
elder 5 W ſtil ebe 5.2 8 b | 
Eule, 762,9 NNO ſtill wolkig 3,5 eit, 30. März. (Produftenmarft.) Weizen loko g 
Hamburg zu 9988 fill bedeckt >) | 1,9 matt, per Frübfabhr 13,70 Gd. 13,75 Br. Hafer per l 
Swinemünde 1636 8 DI Nebel 0.3 Cen er . pen ag 8,55 Gd., 8,60 Br. 
N 5. O ſtil! ckt 1.1 = 1. e 2 un 
ner 7643 MIR lei da d 08 | „. Paris, 30. März. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. März pr. 10 
Memel - cht be ` riss, A NS 
5 702.4 a Lat dt 51 Kilogr. 58,75, 7/9 pr. März pr. 100 Kilogramm 64,75. Weißer Zucker 
Lee bir da Ko 31 | rubig, Nr. 3 per 100 Kilogr. vr. Hiën 67,50, per April 67,75, per 
Krefeld 80 Ki 10 Teicht um 28 Mai⸗Auguſt 67,25, vr September⸗Dezember — N RE KG 
ade 7 761.6 ER leicht wolkig 55 aris, 30. März. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
en; 7614 ` Wagon ml bedeckt 22 | Di Mär 33,25, ‚pr. April 32,30, pr. Pai dun 31,60, pr, Wa Aren 
Ninchen 75% S leich eier 3.3 | 30,75. Mehl ruhig, pr. März 66,25, pr. April 66,50, pr. Mai⸗Jum 
Vum 702.7 IN leicht Nebel 14 | 6675, pr, Mai Auguſt 65,2. Rüböl behauptet, per März 76,50, r. 
B Ai 761.9 O ſchw bedeckt 48 April 76,75, per Mat - August 79,00, pr. September r 8188 
Wen 761,4 mi woltenlos aa | Spiritus ſeſt, ver März 75.25, pe. April 74,75, per Mai-Yugup 
Dredlau. ` 762,1 Ja mn wolkenlos 36 72,25, per September⸗Dezember 66,25. Se 
5 FETTE 
) Seegang leicht. ) Dunſtig. ) Seegang leicht. anf 107,00 Lemſaat 9 Pud) foto 17.00, — We; 
Ueberſicht der Witterung. 9 30.  Betreinemarik etter: Froſt. 


Der Luftdruck hat im mittleren Oſtſeegebiete ſtark zugenommen, ſo 


daß derſelbe dort höher iſt, als auf dem übrigen Gebiete. Bei unregel⸗ 3 Roggen 2 77415 Auma: 
mäßig ſchwankender Temperatur find die Winde überall und andauernd | Raffinirtes, Type weiß, loko 19 bez. Br., per Apri 

leicht und meist umlaufend, nur an der Adria herrſchen ſtellenweiſe] tember 20 Br per September⸗Dezember 904 bz. Br. ig. 8 
ſtürmiſche öſtliche Winde. Die Trübung, welche geſtern über Nord⸗ mſterdam, 30. März. Getrerdemarkt Zu ? 55 3 
Zentraleuropa eintrat, hat fich ſüdwärts ausgedehnt und an der ſüdli⸗ Weizen auf Termine feſt. pr. März 342, pr. 9 ußbericht a 
chen Nordsee, ſowie in Böhmen famen leichte Niederſchläge vor. Nizza: Kap? lolo und auf Termine unverändert, Dr Dir 288 55 20. 
Nord leicht, heiter, Plus 15,2 Bee, SE abs pr. Frübſahr 342 Fl. and ie 33, ve Mal ., 


Waſſerſtand der Warthe. 

London, 30. März. 

Poſen, am 29. März Mittags 1,88 Meter. London, 30. März. ! SE? 5 3 
2 „ 30. = CSR LES Giger, 30. März. Roheiſen. Mixed numbres 


55 Sh. 9 


Die Berfhiffung 


Telegrapyiſche Zovrjenbericte. elben 
M., 30 E el Seh. Er ii ti 
a. M., 30. März. ( up: e.) Seit. ig. 
90,485. Soo do. 81,10. Wiener do. 110,7. l 2 
„do. 1571. Hefi.Luowigsb. 104. K.⸗M.⸗Pr.⸗Antb. Engl 


0%. Darmſtb. 148. eininger 
Kreditaktien“) 2613. Süherrente 622. 


Poſen, den 31. März 1880. age: 
Dr. med. Schönke 
und Frau, geb. lock. 
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ber = Oftober 
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geſchäfts an, 


* 
* 
` 


e 555 het fee do. P 


C. Mehl en 


erweiz is (old 
uder (Fair refining Muscovados) 7}. Kaffee (Nio-) 
Gl ilcox) 718. do. Fairbanks 74. Speck (n 


etreidefracht 5. 


Produkten -Nörſe. 


Berlin, 30. März. Weizen per 1000 Kilo loko 200—240 M. 
nach Qualität gefordert, feiner gelber Märkiſcher — Mk. ab Vahn 
zahlt, per März —.— bezahlt, per April = Mar 224—225—2233 
bezahlt, per Dar = Jun 223—2233—222% bez. ger Juni⸗Juli 2213— 
BEN per Juli⸗Auguſt 2095 —210—209 bez., per Septem 
0 204 — 2034 bez. Gekündigt — Zentner. Neguli⸗ 
rungspreis — Mark. — Roggen ver 1600 Kilo Tofo 172—183 SM. 
nach Qualität gef. Ruf. — a. B. bez. inländ. 174 M. ab Bahn 
ezahlt, Klamm — M. ab B. bez., feiner — M. ab Bahn bez., per 
Léi per März - April — M., per April:Maı 1714—172 bez. 

G., 1725 B., per Mai⸗Juni 1714—172 bez. G., 1724 B., per Juni⸗ 


x SS 1691695 ber, per Juli⸗Auguſt 162—1624 bez., per September⸗ 
ober 159—1 


bez. Gekündigt — Apr. Negultrungspreis — M. 

— Gerſte per 1000 Kilo loto 160—203 nach Qualität geford. — 
SI er per 1000 Kilo loko 150—165 nach Qualität gefordert, Nuſſi⸗ 
cher 150—155 bei, Pommerſcher 157 — 160 bez., Dit: und Weſt⸗ 
reußiicher 152—155 bez., Schleſiſcher 157—160 bez., Böhmiſcher 157 
160 bez., Galiziſcher — bez., per März — M., per April⸗Mai 
148 bez., per Mai⸗ Juni 1493 Mk. bez., per uni - Juli 151 M. bez., 


1 d 1 € * en y Ber AE Le ze SET SEKR 1 1 1 em 
l r ER re ir Bai ` Ke ës a fi "EE 
Ei zB Lä ie Ke 
per Juli Muguft 151 bezahlt, per Augn lt. Ge . 1 Sa 
d ugu 2 H ZS * x gd Der? d 2 d d 
kündigt — A Regulirungspreis — b 1 1000 pätz E Ru e 28.2. 20 
Kilo Kochwaare 170 bis Mk., Futterwaare 68 — , chend- per 1000 Kilo Iofo- inländ. 214 bi 
Mais per 1000 Kilo loto 142—148 M. bezahlt nach Qualität. Ru: | M., wei 5—225 Mark, Früh — 20 
mäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikaniſcher — Mk. f. W. bezahlt. — bez. per Mä⸗Juni 219.5219 M. bez., per ber? 
Weizenmehl per 100 Kilo brutto, 00: 32,00 —29 50 M., 0: bis 203 M. bez. — Noggen matt, per hr 100 bib. 168, * 
5028.50 M., 94. 28502050 M. — Roggenmehl inc. | und uſſſſcter 168-171 Maeder Frübſabr 169 bis 168,5 M. bei, 
Sad, 0: 25,25 bis 24,25 M. 0/1: 24,00 bis 2300 N., per Mär | per Ma. Juni 58 167,5 N. bez, per Ëer tege 156 d. 
23,75 bezahlt, der Märy- April 23,75 bezahlt, per April Mai 23,75 bez. — Gerte feu, per 1000 Kilo loco Brau- 156 bis 170 N. ben. 
bezahlt, per Mai⸗ Juni 23,75 bezahlt, per Juni ⸗Juli 23,75 bes., per | — Hafer matt, Fe. 1000 Kilo loco inländiſcher 140 bis 145 M. 
Juli⸗Auguſt — — — bezahlt. Gekündigt 500 Zentner. eguli⸗ feiner Pommerſcher 905 M. bez. — Erbſen ftille, pr. 1000 Kilo lots 
utter⸗ 154-158 M Koch⸗ 165—175 M. bez. — Winterraps per 


S. O. — bez., N. D. 
per 100 Kilo loko ohne Faß 52,3 M., E EM, 
v 


Zentner. Regulirungspreis — bez. — Leinöl ver 100 Kilo lolo 66 
2 Petroleum per 100 Kilo loko 24,5 M., per Ran. 
Mai⸗Juni 


1000 Kilo loko 225 bis 135 M. bez. — Winterrübſen ſehr flau, per 
1000 Kilo loko 220 bis 25 M., e? April⸗Mai 238 M. 3 
tember⸗Oktober 251 Mark ez. — Rüböl matt, per 100. Kilo lolo 
ohne Faß bei Kleinigkeiten Reg 54,5 M. Br., auswärtiges — M. 
bez, kurze Lieferung ohne Faß efrorenes — M. bez., kurze Lieferun 
mit Faß — M, bei., per März "Ca M. Br., per April⸗Mai 52, 
M. bez., per September = Litober 565 Mk. Br. — Spiritus fefter, 
per 10,000 Liter gët lolo ohne Faß oi M. be mit Faß — M. 
bez., per März — M., per Frühjahr 41, 61,5 M. bez. Br. und 
Gd., per Mai⸗Juni 61,8 M. bez., per Juni⸗Jult 626 M. Gd. 
per Juli⸗Auguſt 63,2 Mark Br. und Gd, „er Auguſt⸗September 63,4 
bis 63,5 M. bez., per September⸗Oktober 554—59,5 M. bez. Ange: 
meldet 5000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. Roggen, — Ztr. Hafer, — Zr. 
Nüböl, — Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe. Weizen 220,5 % 
Roggen 168,5 M., Hafer — M., Rüböl 52,5 M., Spins 61,5 M. 
— Petroleum loko 8,1—8,2 M. bez., Weener Ge N 
Oſtee⸗Jig.) 


Berlin, 30. März. Aus Paris lagen recht feſte Meldungen über 
den Feiertagsverkehr vor, welche auch auf die übrigen Börſen recht 
datz gewirkt hatten. Hier fehlte allerdings anfangs lebhaftere Kauf⸗ 

it; das Pripatpublikum ſchien durch die Feiertage in eine abwartende 
Hir bel hineingedrängt zu ſein. Aber die Stimmung war recht günſtig. 
ie leitenden Spielpapiere ſetzten höher ein und verfolgten fortgeſetzt 
eigende Coursbewegung, allerdings in einem ſehr langſamen Schritte. 
Laurahütte zogen etwa 13 pCt. gegen den Schluß des Sonnabends⸗ 
} Dortmunder Union 1 pCt., Kreditaktien an 3 M.; für 
Dieſelben herrſchte beſonders günſtige Meinung, weil mit dem Monats: 


Z0nds= u. Aklien⸗Börſe. PP 110 0930 8 
Berlin, den 30. März 1880. 
Preußiſche Fonds⸗ und Geld: 


burſe. 

ol. Anleihe 4105,60 bn 
a neue 1876 4 99,40 ba 
Staats⸗Anleihe 4 | 99,30 ban 
Staats⸗Schuldſch. 33 95,50 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. Wäi. 

Berl. Stadt⸗Obl. 4103,10 b; 


vi 
el 


100 5.102. 
do. do. 115 1481104,10 © 
Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 43 
do. unk. rückz. 11015 112,00 bz 
do. (1872 u. 74) 43 
do. (1872 u. 73) 5 
do. (1874) 5 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1204103, 70 G 


Ir do do. 33 43,15 Di 
Schldv. d. Z. Kfm. 4101,50 bz do. do. 1105 103,50 55 
er Pfandbriefe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,50 G 
f iner 44/103,50 16 do. do. 4103,50 & 
do. 5 107,75 Stectmer Nat. Hyp. 5 1101,00 B 
Vandſch. Central 4 99,30 03 oo. do. 45.100,00 bzG 
Kur- u. Neumärt. 3) 93,00 b Rruppfche Obligat. 5 
do. neue 3194,90 3 
ER e x d 3,25 b Ausländiſche Fonds. 
* Brandbe, Gred. welt, véi, 1881 0 100,90 558 
been ou do- d. 1885 


ap.⸗R 
ilbe 


. 14 
33 90,20 G 
4 | 99,00 B 


4 
4107,40 56 
90.90 bz 


99,90 8 
100, 
100,00 bah 


4 
4 
4 
CM 
4 
4 
4 


OULY O1 91 91 | 18 


SS SSS 
S 
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86,10 bz 
86,10 bz 


20,36 G 86.10 b. 


10,23 bz 


r b 
149,50 556 
147,10 b 
60.00 


80,90 bz 
171,10 bz 


0. do. 
oln. Pfdbr. 
do. do. 
do. Liguidat. 
Türk. Anl. v. 186515 


56,80 bz 
10,50 ba 


Lä 
Ki 
H os: 
E Ss 
2 2 


ſchluß der April⸗Kupon im Werthe von 31 M. getrennt wird und man 


annimmt, daß derſelbe raſch wieder im Courſe eingeholt werden dürſte. 

Diskonto-Kommandit⸗Antheile und deutſche Bank, ſowie ET e 
eichfa 

Bergiiche, 


Bank: u. 
Badiſche Bank 
Bk. f. Rheinl. u. Juegd 
Bl. f. Sprit⸗u. Pr. ⸗H. 4 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 

do. Kaſſen⸗Verein. 4 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 
Centralbk. f. B. 4 
Centralbk. f. J. u. 8 
Coburger Credit⸗B. 4 
Cöln. Wechslerbankſa 
Danziger Privatb. 4 
Darmſtädter Bank 4 

do. Zettelbank 1 
Deſſauer Creditb. 4 
do. Landesbankſ4 


Kredit⸗Aktien. 
4 1106,25 G 
44,50 bz 
48,0) bz 
105,75 by 
170,00 bz 
93,50 b. 
15,90 bz 


87,50 KO 
99,50 Laf 


Bergiſch⸗Märkiſche 
Berlin⸗Anhalt 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitz 


115,10 bz 
141,80 ba 
1.75 G 


492.00 G 


, Dun. 
441147,00 ba 


eichsbank. do. do. 


Discento⸗Comm. 1 183.00 bc Münſter⸗Hamm 4 
Gera Bank A 96.25 bz Niederſchl.⸗Märk. 4 | 99,00 G 
S Nordhauſen⸗Erfurt 4 27,25 bz 


Oberſchl. Lit. Au. C. 3182.25 
do. Lit. B. 3 151,50 8 


do. Lit. O. 5 
Oſtpreuß. Südbahn 4 60,90 bz 
` deruferb. 4 

do. 
Magdeb. Privatb. 4 
Mecklb. Bodencred. [fr. 
do. Hypoth.⸗B. (4 
Meining. Ereditbk. 4 100,00 
do. Hypothekenbk. 4 ; 
Niederlausitzer Bank! | 98,00 bz 
Norddeutſche Bank 4 162,00 bsh 
Nordd. Grundkredit 4 58,50 bz 
Oeſterr. Kredit 4 
2 825 Intern. Bk. 4 

Glen. Landwirthſchſ4 
Poſener Prov.⸗Bankſ |] 
Poſener Spritaktien “ 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 0 
do. Bodenkredit 492.60 bz 
do. Centralbdn. 4 128.00 56 
do. Hyp.⸗Spielh. 4 100,00 b.B 
Produft.⸗Handelsbt d | 75.00 oa 
Sächſiſche Bank 4 119,50 ba 
Schaaffhauſf. Bankv. | 99,75 bb. 
Schleſ. Bankverein 4 105,70 bah 
Südd. Bodenkredit 4 130,00 ba 


441102,90 bz 
4 156,90 bz 

it. B. v. St.gar.(4 97,75 b 
do. Lit. C. v. St gar. 43 104,80 
Weimar⸗Geraer LH 53,00 be 


Albrechtsbahn 
SC en 
uſſig⸗Tepli 
Böhm. Weitbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Breſt⸗Kiew 
Dux⸗Bodenbach 
Eliſabeth⸗Weſtbahn 
Kaiſ. Franz Joſeph 5 
Gal. (Karl Ludwig.) 5 
Gotthard⸗Bahn 6 
Kaſchau⸗Oderberg 0 
Ludwigsb.-Berbad 4 198.75 bz 
Lüttich⸗ Limburg 1 | 16,75 b 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 103,60 ba 


200,00 ba 
97,25 46 


5 
4 
4 
5 
5 
4 
4 


uduſtrie⸗ Aktien. berheſſ. v. St. gar. — 
onuerer Wagenhof. 130,00 & ` eg Ap, Staatsb. 5 1480,50 bz 
Dannenb. Kattun. 1 20.25 G do. Nordw.⸗B. 5 286,30 hu 
j d 66,50 bz | do. Litt. B. „50 b 
5 25 0 RReichenb.⸗Pardubitz 


ronpr. Rud.⸗Bahn 
Riask⸗Wyas 
Rumänier 


Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 
Donnersmarckhütte 16 
Dortmunder Union! 13, 
Egells Maſch.⸗Akt. 13 
Erdmannsd. Spinn. 4 
Floraf. Charlottenb. 4 


@ 


>» 
STEH 
ES des 
@ 


do. do. v. 18696 daf Gporlotg ea 58 
Dee En 
Georg: Marienhütteld 103,50 
SET 00 . . cs berg = 11 rg Gs 
R om immobilien (Berl. S eg geen ee = 
ec ak Ze Sen N 96 ae ee 
ES auchhammer 5, Altenburg⸗Zei 
Ee Yaurabütte ı [125,00 05 Berlin-Dresden 539,60 b»“ 
Luiſe Tiefb.⸗Beraw. | 6350 dz Berlin⸗Görliter 5 | 78,00 
Magdeburg. Bergw. 4 125,50 dé Breslau⸗Warſchau 4 S 
Marienhüt. Bergw. 4 73.00 G  IHalle-Sorau-Gub. 18" 
Menden u. Schw. B. 1 | 93,00 ba Hannover Altenbet. P 
Sei ua. 625 d . 899 Ser 
30 ee D aen A. Lit. 4 | 8125 b Didi 
EA Warſchau 100 R 8 T.] 213,40 b8 Phönix B. A. Lat. B. 4 43.75 N 
ie SU Imsfuß der Reichs⸗Bank fürj)tevenhütte conj. 4 1195,00, © 
$ E Wechſel 4, für Lombard 5 pet., Bank⸗[Ihein.⸗Naſſ. Bergw. 4 | 94,50 


5 100 —. Leipzig — 
5 99. ! E Du 


günſtigere Berichte aus der Eiſeninduſtrie bringen werde. Anlagewerthe 
lagen recht feit, namentlich auch ausländiſche Eiſenbahn⸗ Obligationen. 
Die Haltung beſeſtigte ſich weiter im Laufe der zweiten Stunde; beſon⸗ 
ders hoben ſich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Aktien der Laura⸗ 
hütte; für Franzoſen entwickelte ſich eine ſehr günſtige Meinung. 
Haſeler Bergbau 96 bez. und Gd. Per Ultimo notirte man: Franzoſen 
480—79,50—84—483, Lombarden 149, Kreditaktien 523,50 —4—3.50, 


Tiskonto⸗Kommandit⸗Antheile 182,50—2—3. Der Schluß war feft. 


Rechte Oderuf. Bahn 
umäniſche 


do. do,. 5 
do. Nied.⸗Zwgb. 33 
do. Starg.⸗Poſ. 4 
do. al, 


ſit⸗Inſterburg 82.50 bz 
Weimar⸗Geraer 20.23 ba 
Güenigbn : Prioritäts⸗ 
Obligationen. 
Aach.⸗Maſtricht 43100, 80 bz 
do. do. U 102,50 ba 


D. 11.4 
. III. v. St. g. 
do. do. Litt. Z 

2 


do. do. d 
do. Nordb. Fr. W. 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. WE 
do. do. II. 4 


do. do. III. 4 84.90 ba 
Berlin⸗Anhalt 4 91,10 8 
102,00 88,80 
02,0 88,00 G 
02,50 
01.40 76,00 bz 
99,50 79,00 bz 
99,50 74.50 bz 
02,80 bau 72,40 56 
98,80 39,00 bz 
Aen - 
* 50 bz 
u 358,25 hm 
98, 04,30. bz 
98 04, G 
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de > SN G 
⸗Poſener reſt⸗Graſewo 2 
e o Charkow⸗Aſo 92,20 b 
EC do. in Lſtr. a 84.75 2 
d. 88,25 G 
A 91,40 bz 
ARM, 


